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Die diesjibhrigen Steuern betragen:

Fr. Ry
Teufen . . . . . 34 =78

W

Biihler . . . . . 179 =90
Sypeidher . . . . 1355 = 3
Trogen . . . . . 1252 - —
Rebetobel . . . . 9566 - 12
Wald . . . . . 423 - 44
Grub . . . . . 337 :65
Hetben . . . . . 1108 = 45
Wolfbalden, . . . 715 = 32
Yugenberg . . . . 347 :=T1
Reute . . . . . 135 : —
Gaig, . . . . . 271 -9

7034 - 35

Bermogensjtenern im Jahre 1854,

Haben wiv es uns jur Aufgabe gemadyt, in unjern Bldttern
tiber die Liebesjteuern und BVermddtniffe ju bevidyten, fo {oll
e$ nidit weniger aucd) gefdeben iiber die Lermdgensiteuern,
welde in allen Gemeinden, wenn audy in ungleidem Ver-
biltnifi, gebietevijd) von Jabr 3u Jabr wiederfebren, um die
Beditrfniffe des Lanbes und der Gemeinden Dbeftreiten 3u
fonnen. Die Brudftiife unfers Steuergefeses fordern nidyt
einmal ein gleides Verfabhren fiiv den Vejug der Landes-
ftewern und eben o wenig eine Gleidhbeit im Steueranfas
und iber das Minimum des feuerpflichtigen Vermdgens. In
15 Gemeinden wird indeffen nad) dem Grundfage: ,,die
$Hiilfte deg BVevrmogens fei ju befteuern”, verfabren; Heiden
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forbert die Steuern von wei Fiinftbeilen, Hevisau, Teufen,
Biihler und Trogen von emem Drittheil ded Vermdgens.
Dag Minimum  des Vermdgens, dad auf den Steuervodel
gefest wixd, und dagd fomit die Halfte, jwei Flnftheile odev
ein Drittheil des wivflidhen Vermdgens veprdfentiven {foll,
betrdgt in den meiften Gemeinden 200 Fr. Nadbftehende
Ueberfidyt giebt in dev evften Rubrif an, wie viel Steuern
vom Taufend in den Gemeinden bejogen worben feien, wdibhrend
die pweite Rubrif die Anfize jur genauern Vergleichung und
Uebevfidht ubevall auf bdie Vejtenevung der Hdlfte des
Bermdgens vedusint.

Bejogene Steuern  Jn gleichem Lerbdltnif

pr. 1000 Fr. pr. 1000 Fr.

Bt My gr. Ry
Urndjden 1) . . . 23 - — 23 - —
Hevigau . . . . . 20 = — 13 - 33,
Sdywellbrunnen 2) . 20 - — 20 - —
Hundwetl . . . . 17 = — IT 2 o
Stein3) . . . . 15 — 15 =« —
Sdsnengrund . . . 16 = — 16 - —
Waldftatt 4 . . . 22 - — 22 - o
Leufen ) . . . . 25 = — 16 - 667,
Biipler 6) . . . . 16 - — 10 - 66%,
Syeidher 7). . . . 16 5 — [ Eep——
Trogen . . . . . 10 - — 6 - 66%,
Rebetobel 8 . . . 14 - 50 14 - 50
Wald ¢« ® ¥ = s 8 - — 8 - —
Grup., . . . . . 13 — 13 &«
Oetden . . . . . 8z — 6 - 40
Wolfpalden 9. . . 19 - — 19 - —

Luzenberg 10) . . . 15 - — 15

W
W

Walzenpaufen 11) . 23 - — 23 - —
NReute 12) . ., . ., 18 : — 18 - —
Gaig 13) . . . . 16 : — 16 & -



325

Bei dem gleidmadfigen Steueranfaj jur Hdlfte ded BVer-
mogens Dhatte fomit in Heiden pr, 1000 Fr, nur 6 Fr, 40 Ry.
geftenert werben miiffen, wabvend i Urndfdhen und Walien-
baufen 23 pr. 1000 Fr.

1) Die Steuern in Urndjdhen vertbeilen fidh auf 12 pr,
1000 fiir’s Avmengut, 4 fiiv die Landesfteuern, 3 fir's Sdul-
wefjent und 4 yom 1000 fiiv den Strafenbau,

2) 3n Sdwellbrunnen find 3 Fr. vom 1000, gleid) voviges
Jabr, sur Bildung eines Strafenbaufonds inbegriffen.

3) Ctein bejog, inbegriffen in vorftebender Summe, 3
pr. 1000 fiir den in Ausficdht ftehenden Strafenbau.

4) Obfdhon in Laldftatt die Steuern beim Bejug nidht
ausgefchyieden worben, fo wird dod) ein bedeutender Thetl bem
Strafienbau jufallen,

5) Teufen besog 5 vom 1000 Strafienbauftenern.

6) Jn VWiihler vepavtiven ficd) die Steuern auf 4 vom
1000 fiix die gewdbnlichen Gemeindebediiviniffe, 4 flir die
Landesfteuer und 8 yom 1000 fiiv Strafenbauten.

) Sn Syeidyer fallen 6 pr. 1000 auf Vauten (Waifen-
bausbau).

8) Rebetobel hatte eine Strafienfteuer von 10 py. 1000,
(Cine befondere Steuer von 20 pon 1000 Fr. fitr die 3u
ervidytende Avmenanitalt fiel in die 1853er Redyunng.)

9) Wolfhalden bejog 6 vom 1000 fiir den Strafien-
baufond.

10) Qugenberg erbob ebenfalls fiir in Ausfidt ftehenve
Strafenbauten eine Steuer von 5 pr. 1000,

11) 3n Walzenbaufen wurden 14 pom 1000 fiiv ge-
wobnlide Ausgaben und 4 yom 1000 fitv den Strafenbau-
fond bejogen. Jm Weitern Datten die Schulrboden Plag und
Laden nody eine Sdulfteuer von 5 yom 1000. Der Schul-
begief Dorf bingegen gieng Ddiefes Jabr sum erften Mal
{eer qus.,
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12) Von der allgemeinen Steuer in Reute, 15 yom 1000,
find 210 Fr. fitr einen Strafenbaufond ausgefdyieden worden.
Sm Weitern batten die Schulrhoden Dorf und Sdhaden eine
Sdyulfteuer yon 3 pom 1000, die Schulrhobe Mobren bin-
gegen von 2, vom 1000 3u entvidyten.

13) Der Gefammtbetrag der Steuern, 16 vom 1000, in
Gais betrug 34,414 Fr. 30 Rp., von welder Summe
17,602 Fr., 18 Ry, an die Sivafenbaufoften verwenbet
wurden. (Jm Jabre 1853 wurden ebenfalls 16 pom 1000
Steuern bejogen und ed fielen vom Gefammtbetvag von
34,644 Fr. 80 Ny. an den Strafenbau 16,800 Fv.)

ppenzellijhe Vrandverjidjerungsanitalt.

Das Amtsblatt liefert vegelmiafig die Jabresberidhte iiber
diefe Anjtalt, deven Foud beim Redynungsabidhiug des drei-
sebnten BVerfiderungsjabres (30. Juni 1854) auf 258,644 Fr.
24 Ryp. angewadfen war, ungeadytet wibrend ihres 13fdhrigen
Beftebens fiir 77 Brandfille eime Gefammtentfdyddigung von
114,295 §r. 54 Ry. geleiftet worden. Gliflidher Weife war
bie Anftalt von grifern Vrandunglifen verfdyont geblieben
und eg betrug die grofte Cntfhddigung fiiv ein Gebdubde
nur 5050 fl. Nur in etnem Falle Hatte fich der Vrand auf
vier Gebdude, tn einem andern Falle auf wei Gebdude aug-
gedebmt, tm den itbrigen Fallen immer nur auf ein Gebiude
befdhyrantt, LWie groff indeffen bdie Gefabr und der Sdhaben
nuv bei eingelnen Gebduden werben fonnte, zeigt nadfolgens
pes BVervzeidhnif der Gebdudeverfiderungen von
20,000 Fr. und dariiber.



	Vermögenssteuern

